
Umso mehr freute sich der Bür-
germeister, der am Samstagmorgen
mit Bauamtsleiter Andreas Schupp
und Bauhofleiter Michael Bohnert
das Arbeitsgerät im Rathaushof be-
reitgestellt hatte, über die zahlrei-
chen Gottenheimer, denen die Sau-
berkeit im Dorf so sehr am Herzen

Gemeinsam das Dorf sauber halten / Dank an die fleißigen Helferinnen und Helfer
lag, dass sie einen Samstagvormit-
tag für den Dorfputz freihielten.

„Alle Teilnehmer wurden mit
Warnwesten und Handschuhen
ausgerüstet und dann ging es los“,
so Christian Riesterer, der ebenfalls
fleißig mitmachte. Aufgeteilt in
zwei Gruppen unter der Leitung
von Michael Bohnert und Andreas
Schupp machten sich die Helferin-
nen und Helfer an die Arbeit. Eine
Gruppe machte in den folgenden
drei Stunden das Unterdorf sauber,
die andere Gruppe putzte das Ober-
dorf. So kam bis zur Mittagszeit
einiges zusammen - von der alten
Schubkarre über einen alten Ein-
kaufswagen bis hin zu säckeweise
Müll reichte die Ausbeute der Putz-
aktion.

„Unterwegs kam es immer wie-
der zu sehr netten Gesprächen mit
Anwohnern, die die Aktion toll fan-
den und im nächsten Jahr auch mit

Gottenheim. „Die Beteiligung
warerfreulich.VieleBürgerinnen
und Bürger, darunter auch Fami-
lienmitKindern, folgtendemAuf-
ruf der Gemeinde, gemeinsam
das Dorf zu putzen“, freut sich
Bürgermeister Christian Rieste-
rer über die erfolgreiche Dorfput-
zete am Samstag, 28. März. Im
Gemeindeblatt waren alle inter-
essierten Bürgerinnen und Bür-
ger zur unkomplizierten Putzak-
tion aufgerufen worden – ohne
Anmeldung und Verpflichtung.

dabei sein wollen“, freut sich der
Bürgermeister über die positive Re-
sonanz. Nach getaner Arbeit wur-
den alle Helferinnen und Helfer mit
einem Vesper im Rathaushof be-
lohnt: Besonders für die fleißigen
Kinder, die Hunger und Durst hat-
ten, war dieser Abschluss eine will-
kommener Dank für ihre Mithilfe.

„Bei einem gemütlichen Vesper
saßen wir im Rathaushof nach der
Arbeit bei herrlichem Sonnen-
schein zusammen und waren mit
der Dorfputzete 2015 sehr zufrie-
den“, resümiert der Bürgermeister,
der sich bei allen Helferinnen und
Helfern und ganz besonders bei den
Jüngsten für ihre Unterstützung be-
dankte. Zur Belohnung gab es dann
noch für jedes Kind einen „Schoko-
kuss“, der aber meist den Heimweg
nicht erlebte, sondern gleich an Ort
und Stelle mit Genuss verspeist
wurde. Marianne Ambs
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Dorfputzete war ein Erfolg


